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Inflation auf Höchstständen – Zinserhöhungen werden wahrscheinlicher 

Die Inflation in Deutschland hat im Dezember 2021 den höchsten Stand seit 1993 erreicht. Im 
Vergleich zum Vormonat zog das Preisniveau um 5,3 Prozent an. Im Jahresschnitt lag die 
Inflation in 2021 bei 3,1 Prozent. 1993 lag der höchste Wert bei 4,5 Prozent. Die 
Verbraucherpreise in den USA steigen beschleunigt auf 7 Prozent im Dezember 2021. Zuletzt 
wurden 1982 ähnliche Werte gemessen.  

Vermutlich ist das noch nicht das Ende des weltweiten Preisauftriebs. Die Verkaufspreise im 
deutschen Großhandel sind im vergangenen Jahr so stark gestiegen wie seit 47 Jahren nicht 
mehr. Das statistische Bundesamt meldete für diesen Inflationsvorboten 9,8 Prozent Zuwachs 
im Vergleich zu 2020.  

Die Börsen stellen sich auf höhere Zinsen ein und der DAX gab in der letzten Woche vier 
Tage hintereinander nach. Die Fed bereitet die Märkte auf eine Serie von Zinserhöhungen in 
2022 vor. Der erste Schritt wird in Kürze erwartet, Goldman Sachs erwartet vier Schritte bis 
zum Jahresende.  

Allgemeine und aktuelle Wirtschaftsdaten 

Das deutsche Bruttoinlandsprodukt legte im zweiten Corona-Jahr 2021 um 2,7 Prozent zu – 
allerdings nur im Vergleich zum „Katastrophenjahr“ 2020 mit einem preisbereinigten BIP-
Rückgang von 4,6 Prozent. Volkswirte rechnen mit einer deutlichen Erholung im Frühjahr.  

Für die Finanzexperten des ZEW verbessert sich der Ausblick auf die Konjunktur 2022 
deutlich. Der ZEW-Index stieg unerwartet um 21,8 Punkte auf 51,7 Punkte. Hierbei wird 
angenommen, dass sich im Frühjahr die Pandemie-Auswirkungen abschwächen und die 
Lieferketten erheblich robuster sein werden. Die Einschätzung umfasst die wirtschaftliche 
Entwicklung für die nächsten 6 Monate.  

Die Folgen des Chipmangels haben zu rekordniedrigen Autoverkäufen geführt. In 2021 
sanken die europäischen Autozulassungen um 23 Prozent, so wenige wie noch nie. Allerdings 
trifft es nicht alle Hersteller im gleichen Maße. VW hält mit 40 Prozent Umsatzrückgang die 
Schlusslaterne, während BMW für das Geschäftsjahr 2021 ein Umsatzplus von 1,5 Prozent 
vermelden kann.  
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Der 10-Jahres-Mid-Swapsatz ist gegenüber der letzten Financial News um einen Basispunkt 
gesunken und liegt aktuell bei plus 0,37 Prozent. 

Der 3-Monats-Euribor stieg um zwei Basispunkte und liegt heute bei minus 0,55 Prozent. 

Der Zinsspread zwischen 3-Monats-Euribor und 10-Jahres-Mid-Swapsatz verringerte sich 
damit um drei Punkte auf 92 Basispunkte. 

 

-0,55 % p. a. -0,46 % p. a. 0,10 % p. a. 

0,37 % p. a. 0,53 % p. a. 0,56 % p. a.  
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Ausblick und Empfehlung 

Der seit Ende August sich verstetigende Aufwärtstrend beim Zinsniveau ist zurück. In den 
letzten beiden Wochen sahen wir, bedingt durch die hohen Corona-Infektionen, Korrekturen 
von bis zu 10 Basispunkten. Jedoch stieg der 10-Jahres-Mid-Swap nach den Rücksetzern 
immer wieder an. Die Zinsangst wird größer und es gibt Ausverkäufe einzelner Werte an den 
Börsen. Aktien werden abgestoßen und gegen Anleihen, gerne amerikanische, ersetzt. Die 
deutsche 10-jährige Bundesanleihe rentiert seit zwei Jahren erstmals wieder positiv.  

Der EZB-Rat ist sich über eine Antwort auf die hohe Inflation nicht einig. Christine Lagarde 
sieht die EZB nicht im Kielwasser der Fed. So schnell und rabiat möchte man sich der Fed 
nicht anschließen. Der bisher kategorische Ausschluss einer baldigen Zinserhöhung spaltet 
mittlerweile das Entscheidungsgremium. Selbst die vorsichtigen Mitglieder haben zuletzt ihre 
Meinung geändert und für eine baldige Zinserhöhung plädiert. In der nächsten Sitzung am 3. 
Februar 2022 werde daher noch kein durchgreifendes Ergebnis erwartet. Eventuell könnte die 
Märzsitzung spannend werden.  

Trotz anspringender Corona-Infektionen entspannt sich die medizinische Lage unter dem 
Eindruck sinkender Intensivbettenbelegung. Der Übergang von Covid-19 hin zu einer 
grippeähnlichen Erkältungserkrankung könnte bevorstehen. Allerdings werden die 
Personalausfälle wegen häuslicher Quarantäne und Krankschreibungen bei leichten 
Krankheitsverläufen für Wirtschaft und Infrastruktur langsam kritisch. 

Die tendenziell steigenden Zinsen bleiben die Herausforderung der nächsten Zeit, die es 
nun gemeinsam zu lösen gilt. Insbesondere die Zinssicherung durch Forwarddarlehen 
kann für sicherheitsaffine Wohnungsunternehmen weiterhin sinnvoll sein. Gerne 
unterstützen wir Sie hierbei. Egal, was anliegt: Kommen Sie auf uns zu – wir freuen uns, 
von Ihnen zu hören! 

 

… und da war noch was: 
 

Wie zu erwarten war, ist insbesondere vor dem Hintergrund der Einstellung des 
Förderstandards Effizienzhaus/-gebäude 55 zum 31.01.2022 in den letzten Wochen eine 
wahre Antragsflut für die Bundesförderung für effiziente Gebäude bei der KfW eingegangen. 
Da die für die vom Bund bereitgestellten BEG-Mittel ausgeschöpft sind, hat die KfW die 
Reißleine gezogen und mit sofortiger Wirkung einen Antrags- und Zusagestopp verhängt. 
Wie mit den bereits gestellten aber bisher nicht zugesagten Anträgen verfahren werden soll, 
ist noch offen. Lesen Sie hierzu auch die offizielle Mitteilung der KfW. 
 

https://www.bbt-gmbh.net/fileadmin/user_upload/bbt-gmbh/service/financial_news/KfW-Info_Multiplikatoren_24_01_2022_pr_27.pdf
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KfW-/BEG-Förderung (gültig seit 24.01.2022 oder länger) 

Programm; 
Laufzeit/tilgungsfrei* 

Effektivzins Zinsfestschreibung 

Altersgerecht Umbauen – Kredit (Progr. Nr. 159) 
Laufzeit 20/1-3 0,50 % 

10 Jahre 
Laufzeit 30/1-5 0,56 % 
BEG Wohngebäude Sanierung oder Neubau – Kredit Effizienzhaus (Progr. Nr. 261) 
oder Kredit Einzelmaßnahmen (Progr. Nr. 262) 
Laut Mitteilung der KfW gilt ab dem 24.01.2022 ein genereller Antrags- und 
Zusagestopp für die Bundesförderung für effiziente Gebäude (BEG)! 

 

* Laufzeit in Jahren/mind. und max. tilgungsfreie Anlaufjahre 

Disclaimer 

Das vorstehende Informationsmaterial  wi rd von der BBT GmbH zur Verfügung gestel l t  und ist  vert raul ich zu 
behandeln. Das In formationsmaterial  ist  nur für  einen beschränkten Adressatenkreis gedacht und darf  
insbesondere ohne die vorherige schri ft l iche Zust immung der BBT GmbH nicht an Dri t te  weitergegeben 
werden. 

Das in dieser  Ausarbeitung zusammengestel l te Informationsmaterial  ist  zu al lgemeinen In formationszwecken 
erstel l t  und ersetzt  keine recht l iche, steuerl iche oder f inanz iel le Information oder Beratung. Es basiert auf 
Informationen, die die BBT GmbH gründl ich recherchiert und aus al lgemein zugängl ichen, von uns nicht 
überprüfbaren Quel len, d ie als verläss l ich gelten, bezogen hat.  Die einzelnen Informationen aus diesen Quel len 
konnten nur auf Plausib i l i tät überprüft werden, eine Kontrol le der sachl ichen Richt igkeit  fand insoweit nicht 
statt .  Trotz sorgfäl t iger  Bearbeitung übernimmt die BBT GmbH keine Gewähr für  Vol lständigkeit ,  Aktual i tät und 
Richt igkeit  der bereitgestel l ten Informationen. Enthaltene Ansichten und Schätzungen entsprechen unserer 
bestmögl ichen Beurtei lung zum jetzigen Zeitpunkt und können sich ohne Vorankündigung ändern. 

Die BBT GmbH übernimmt keinerle i  Verantwortung oder Haftung für  Kosten,  Verluste  oder Schäden, die aus 
oder in Verbindung mit der Verwendung dieser Ausarbeitung oder eines Tei les davon entstehen. Insbesondere 
übernimmt die BBT GmbH keine Haftung für  den tatsächl ichen Eintr i t t  von wi rtschaft l ichen oder steuerl ichen 
Aspekten, d ie im Zusammenhang mit d ieser Ausarbeitung stehen. 

Die bereitgestel l ten Informationen und die zur Ver fügung gestel l ten Publ ikat ionen enthalten nicht al le für  
wirtschaft l ich bedeutende Entscheidungen wesentl ichen Angaben, sondern ledigl ich unverbindl iche 
Auffassungen über Märkte und Produkte zum Zeitpunkt der  Herausgabe. Sie dienen der Information und stel len 
insbesondere kein Angebot im recht l ichen Sinne dar.  Ihre  Lektüre kann daher eine individuel le Beratung durch 
einen Berater  oder Analys ten nicht ersetzen. Dafür  stehen unsere Mitarbeiter gern zur Verfügung. 
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